
Und sie sollen mir ein Heiligtum machen, dass ich in ihrer Mitte wohne.

Nach allem, was ich dir zeige, das Muster der Wohnung und das Muster 
aller ihrer Geräte, so sollt ihr es machen.

2 .  M O S E  2 5 , 8 . 9

8

9

D A S  Z E L T  D E R  Z U S A M M E N K U N F T
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• Gott möchte in der Mitte seines Volkes wohnen. 

• wohnen in Heiligkeit

• an einem Ort, der von Gottes Herrlichkeit spricht

• an einem Ort, wo Gottes Volk Priesterdienst verrichten kann

• Gott hat schon immer die Gemeinschaft mit dem Menschen gesucht (1. Mo 3,8).

• Doch durch den Sündenfall waren neue Vorrausetzungen notwendig.

Und sie hörten die Stimme Gottes des HERRN, der im Garten 
wandelte bei der Kühle des Tages. Und der Mensch und seine Frau 
versteckten sich vor dem Angesicht Gottes des HERRN mitten unter 
die Bäume des Gartens.

1 .  M O S E  3 , 8

D A S  Z E L T  D E R  Z U S A M M E N K U N F T - W O Z U ?
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• Das Volk Israel musste aus Ägypten befreit werden (2. Mose 14).

• Ägypten ist ein Bild der Welt – dort konnte Gott nicht wohnen.

• Vor dem Auszug aus Ägypten musste das Passahlamm geschlachtet werden.

• ein Bild von dem Herrn Jesus, der am Kreuz gestorben ist und durch sein vergossenes 
Blut jeden, der zum Ihm kommt, errettet

• Das Volk Israel musste sich heiligen (2. Mose 13).

1. sich Gott zur Verfügung stellen

2. wegwenden von der Sünde

So rettete der HERR Israel an diesem Tag aus der Hand der Ägypter.

2 .  M O S E  1 4 , 3 0

V O R A U S S E T Z U N G E N
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• Gott und das Volk können dort zur Ruhe kommen (Psalm 132,5.8.14).

Bis ich eine Stätte finde für den HERRN, Wohnungen für den 
Mächtigen Jakobs!

Steh auf, HERR, zu deiner Ruhe, du und die Lade deiner Stärke!

Dies ist meine Ruhe auf ewig; hier will ich wohnen, denn ich habe es 
begehrt.

P S A L M  1 3 2 , 5 . 8 . 1 4

H A U P T G E D A N K E N  D E R  S T I F T S H Ü T T E
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• Gott und das Volk können dort zur Ruhe kommen (Psalm 132,5.8.14).

• Der Ort spricht von der Heiligkeit und Herrlichkeit Gottes.
(Psalm 93,5; Psalm 29,9b).

Deine Zeugnisse sind sehr zuverlässig. Deinem Haus geziemt 
Heiligkeit, HERR, auf immerdar.

P S A L M  9 3 , 5

H A U P T G E D A N K E N  D E R  S T I F T S H Ü T T E
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• Gott und das Volk können dort zur Ruhe kommen (Psalm 132,5.8.14).

• Der Ort spricht von der Heiligkeit und Herrlichkeit Gottes
(Psalm 93,5; Psalm 29,9b).

• Das erklärt die Wichtigkeit des Musters und der Bilder (2. Mose 25,9; 4. Mose 8,4).

Und dies war die Arbeit des Leuchters: getriebene Arbeit aus Gold; 
von seinem Fuß bis zu seinen Blumen, alles war getriebene Arbeit; 
nach dem Bild, das der HERR Mose gezeigt hatte, so hatte man den 
Leuchter gemacht.

4 .  M O S E  8 , 4

H A U P T G E D A N K E N  D E R  S T I F T S H Ü T T E
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• Materialien hatten sie beim Auszug aus Ägypten bekommen (2. Mose 12,36). 

• Alles, was verwendet und gebaut wurde, entsprach den Anforderungen Gottes.

• Freiwillige Mitarbeit des Volkes war notwendig.

• Gott schuf das Zelt nicht selbst.

• Gott zwang niemanden zur Mitarbeit.

• Auch heute gilt:
Jeder kann freiwillig zu Gott kommen. Die Verantwortung liegt bei jedem selbst.
Jeder kann freiwillig Gott dienen.

Nehmt von euch ein Hebopfer für den HERRN; jeder, der willigen 
Herzens ist, soll es bringen, das Hebopfer des HERRN: Gold und Silber 
und Kupfer

2 .  M O S E  3 5 , 5

M A T E R I A L I E N  – V O R A U S S E T Z U N G E N
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• Materialien hatten sie beim Auszug aus Ägypten bekommen (2. Mose 12,36). 

• Alles, was verwendet und gebaut wurde, entsprach den Anforderungen Gottes.

• Freiwillige Mitarbeit des Volkes war notwendig.

• Gott schuf das Zelt nicht selbst.

• Gott zwang niemanden zur Mitarbeit.

• Auch heute gilt:
Jeder kann freiwillig zu Gott kommen. Die Verantwortung liegt bei jedem selbst.
Jeder kann freiwillig Gott dienen.

Und sie kamen, jeder, den sein Herz trieb; und jeder, der willigen 
Geistes war, brachte das Hebopfer des HERRN für das Werk des Zeltes 
der Zusammenkunft und für all seine Arbeit und für die heiligen 
Kleider.

… und jeder, der dem HERRN ein Webopfer an Gold webte.

2 .  M O S E  3 5 , 2 1 . 2 2

M A T E R I A L I E N  – V O R A U S S E T Z U N G E N
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• 2. Mose 25,10 bis 30,38: Erste Aufzählung

• 2. Mose 31,1-11: Berufung der Künstler Bezaleel und Oholiab, die mit Heiligem 
Geist erfüllt waren

• 2. Mose 35,11-19: Aufforderung an das Volk, die Materialien herbeizubringen

• 2. Mose 36,8 bis 38,31: Herstellung aller Einzelteile

• 2. Mose 40,1-16: Anordnungen Gottes zum Aufstellen des Zeltes

• 2. Mose 40,18-33: Aufrichtung des Zeltes 

Ü B E R B L I C K  Z U R  B E S C H R E I B U N G
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• Die Gegenstände und Materialen zeigen etwas von dem Herrn Jesus.

• Die Stiftshütte spricht von der Versammlung als Wohnung/Haus Gottes.

• Versammlung: alle Gläubigen von Pfingsten bis zur Entrückung

• Nur im Licht des Neuen Testamentes können wir die großartige Bedeutung des 
Zeltes der Zusammenkunft verstehen.

V O R B I L D L I C H E  B E D E U T U N G

… werdet auch ihr selbst als lebendige Steine aufgebaut, ein 
geistliches Haus, zu einer heiligen Priesterschaft, um darzubringen 
geistliche Schlachtopfer, Gott wohlangenehm durch Jesus Christus.

1 .  P E T R U S  2 , 5
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